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Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Auguſt.

Südweſtafrika. Telegramm aus Windhuk. Am
27. Juli d. J. beim Ueberfall auf Gatachab verwundet:
Reiter Hubert Elſenbroich, geboren am 10. 4. 83 zu
M.Gladbach, früher im Jnfanterie Regiment Nr. 137, ſchwer,
Schuß linke Hand, rechten Oberarm und linken Oberſchenkel;
Reiter Max Sommer, geboren am 26. 9. 83 zu Tiefhart
mannsdorf, früher im Jnfanterie-Regiment Nr. 19, leicht, Schuß
rechte Schulter Reiter Rudolf Koß, geboren am 27. 11. 81
zu Groß er früher im GrenadierRegiment Nr. 3,
leicht, Streifſchuß linken Oberarm Reiter Hugo Greſſer,
geboren am 25. 12. 80 zu Aulendorf, früher Bezirkskommando
Kempten, leicht, Streifſchuß am grrſß An Krankheiten c.
ſind geſtorben: Sanitäts- Unteroffizier Alexander Duden-
höffer, geboren am 3. 8. 82 zu Lauterburg, früher im König
lich Bayeriſchen 1. Ulanen Regiment, am 31. Juli 1905 im
Lazarett Gobabis an Typhus; Unteroffizier Erich Krull,
geboren am 20. 9. 79 zu Dresden, früher im Eiſenbahn-
Regiment Nr. 2, am 31. Juli 1905 im Feldlazarett 12 Lüderitz-
bucht an Herzſchwäche und Lungenentzündung; Reiter
Wilhelm Könker, geboren am 20. 11. 84 zu Langendreer,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 22, am 28. Juli 1905
im Lazarett Dawignab an Typhus.

Die Schutztruppen-Offiziere. Unter den Offizieren
der Schutztruppen, deren Zahl infolge der ſehr ſtarken Ver
mehrung der Schutztruppe für Südweſtafrika auf nahezu
600 geſtiegen iſt, befinden ſich nur 44, die ſeit länger als
fünf Jahren der Schutztruppe angehören. Am längſten
in Afrika iſt der Major Johannes von der Schutztruppe
für Deutſch-Oſtafrika, der dieſer ſeit dem 1. März 1889, alſo
mehr als 16 Jahre, angehört. Ebenfalls 1889 in die
Schutztruppe für DeutſchOſtafrika iſt der Major Fiſcher
i der aber feit hangen Jahren zum Ober

kommando der Schutztruppen in Berlin kommandiert iſt.
Auch der Hauptmann Langheld von der Schutztruppe
für Kamerun gehört den Schutztruppen ſchon ſeit 1889 an.
Nach dieſen drei Senioren folgen, wie die „Voſſ. Ztg.“
ſchreibt, mit vierjährigem Abſtande 3 Offiziere, die ſeit
1893 in der Schutztruppe ſind; dann 5 aus 1894, 2 aus
1895, 7 aus 1896, 3 aus 1898, 5 aus 1899 und 11 aus der
Zeit bis Ende Juli 1900. Während die jüngſten Offiziere
der Schutztruppe für Kamerun ſchon ſeit Auguſt 1899 und
der jüngſte der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika im
Januar 1900 Offizier geworden ſind, zählt die Schutztruppe
für Weſtafrika mehr als 50 Offiziere, die erſt in den letzten
fünf Jahren Leutnants geworden ſind.

Graf Götzens Reiſe nach dem Viktoria-See. Am
1. Juli iſt Gouverneur Graf von Götzen von ſeiner Dienſt-
reiſe nach den Stationen am ViktoriaSee nach Daresſalam
zurückgekehrt. Die Reiſe war dem Studium und der Er-
ledigung wichtiger Fragen kommerzieller und politiſcher
Natur gewidmet. Es war das erſte Mal, daß ein
deutſcher Gouverneur den ViktoriaSee beſuchte, und ſchon
aus dieſem Grunde war die Reiſe für die dortige Bevölke
rung von beſonderer Bedeutung. Ueber den Verlauf der
Reiſe ſelbſt erfährt die „Deutſch-Oſtafrik. Ztg.“ folgendes:

Am 27. Mai fuhr der Gouverneur in Begleitung des Ober
ſtabsarztes Meixner und ſeines Adjutanten Oberleutnants Abel,
ſowie des Grafen Joachim Pfeil nach Sanſibar und von dort
nach Mombaſſa. Von Mombaſſa ging die Reiſe auf der
Ugandabahn nach der Endſtation am Viktoria-See, Port
Florencez; von dort wurde die Fahrt auf dem Dampfer „Wini-
fred“ fortgeſetzt. Die erſte deutſche Station, Schirati, wurde am
3. Juni erreicht. Am 5. Juni vormittags traf der Gouverneur in
Muanſa ein. Nach Abſchreiten der Ehrenkompagnie und Be
grüßung durch die 16 dort anſäſſigen Europäer ſowie die zahl
reichen Jnder und Araber wurde die Station und die feſtlich ge-
ſchmückte Stadt beſichtigt. Muanſa macht den Eindruck einer ſtark
im Wachſen begriffenen Handelsſtadt.

Am 7. Juni wurde die Reiſe fortgeſetzt und am ſelben Tage
Bukoba erreicht. Auch hier fand großer Empfang ſtatt, und
am zweiten Tage wurden unter Beobachtung beſonderer Feierlich-
keit die vier Großſultane, die ſich in das Gebiet des Be
zirks Bukoba teilen, in ihrer Würde beſtätigt und ihnen ſo lange
Schutz zugeſichert, als ſie den Befehlen des Goubverneurs gehor-
ſam blieben. Es ſind dies die Sultane Kahigi, Kaſſufura, Muta-
hangerwa und Nierowamba. Zu dieſer Feier waren auch die
Miſſionare der „Weißen Väter“ aus Marienberg unter
Biſchof Hirth, ferner die meiſten Unterſultane des Bezirks
Bukoba mit nach Tauſenden zählenden, in weiße Kanzus geklei-
deten Begleitern erſchienen.

Am 10. Juni wurde der Beſuch des Biſchofs Hirth in
Marienberg erwidert. Die Abfahrt von Bukoba erfolgte am
10. nachts unter feſtlicher bengaliſcher Beleuchtung der Secufer
und Fackelzug. Tags darauf wurde Entebbe, die Haupt-
ſtadt Ugandas, erreicht, wo der Gouverneur vom britiſchen
Kommiſſioner, Kolonel H. Sadler, offiziell empfangen wurde. Nach
dreitägigem Aufenthalt in Entebbe wurde die Reiſe über die
Jinya, das am Austritt des Niles aus dem Viktoria-See, an den
RiponFällen liegt, nach Port Florence und von dort mit der
Bahn nach Nairobi, der Hauptſtadt von Britiſch-Oſtafrika,
fortgeſetzt. Jn Nairobi fand Empfang durch den Kommiſſioner,
Sir Donald Stewart, und zahlreiche offigzielle Perſönlichkeiten,
ſowie durch eine Ehrenkompagnie auf dem Bahnhof ſtatt. Am
20. Juni trat der Gouverneur die Rückreiſe über Mombaſſa
nach Tanga an. Von dort wurde kurz Mombo, Wugiri und
Amani beſucht. Der Gouverneur und ſeine Begleiter haben in
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Botſchaft auf der einen Seite, die Verträge über die Orientfrage,
vor allem der Pariſer Friede
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den beiden britiſchen benachbarten Kolonien herzliche und
würdige Aufnahme gefunden und rühmen die Gaſtfreund-
ſchaft in hohem Maße,.

Kaiſer Wilhelm und König Chriſtian fuyren
am Mittwoch um 121 Uhr mittags von Schloß Bernſtorff
nach dem Kopenhagener Zollamt, wo ſie von dem Kron-
prinzen und der Kronprinzeſſin, dem Prinzen Karl mit
Gemahlin und den Prinzen Harald und Guſtav empfangen
wurden. Der Kaiſer und die geſamte königliche Familie be-
gaben ſich dann an Bord der „Hohenzollern“, wo das Früh-
ſtück eingenommen wurde, zu dem auch der deutſche Geſandte
geladen war. Als der König an Bord der „Hohenzollern“
erſchien, paradierten die Mannſchaften, die Muſik ſpielte
die Nationalhymne, und die Kriegsſchiffe feuerten Salut.
Bei der Tafel dankte der König in überaus herzlicher Weiſe
Kaiſer Wilhelm für den freundlichen Beſuch, worauf Kaiſer
Wilhelm ſeinen wärmſten Dank für die herzliche Aufnahme
ausſprach und ebenſo ſeine Freude, daß er in dem trauten
Familienkreiſe habe weilen und ſich dem König als däniſchen
Admiral vorſtellen dürfen. Um 314 Uhr verließen der
König und die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes
unter dem Salut der Kriegsſchiffe die „Hohenzollern“; die
Mannſchaften paradierten, und die Muſik ſpielte die däniſche
Nationalhymne. Kaiſer Wilhelm verabſchiedete ſich in ſehr
herzlicher Weiſe vom König; beide Monarchen umarmten
und küßten ſich verſchiedene Male. Auch die Verabſchiedung
vom Kronprinzen und den übrigen Mitgliedern der könig-
lichen Familie war äußerſt freundſchaftlich. Um 5 Uhr
nahm der Kaiſer in privatem Kreiſe beim Prinzen Karl
den Tee ein. Nach einem privaten Diner am Abend bei
dem deutſchen Geſandten kehrte Kaiſer Wilhelm um
1034 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ zurück.

Zu Ehren der deutſchen Marineofſiziere. Der deutſche
Geſandte v. Müller gab Mittwoch abend in Stockholm im „Grand
Hotel“ ein Diner für die Ofſiziere des in Stockholm eingetroffenen
deutſchen Geſchwaders und die Vertreter der ſchwediſchen Marine. Der

Geſandte brachte einen Toaſt auf König Oskar und darauf auf
Kaiſer Wilhelm aus. Großadmiral v. Köſter antwortete mit
einem Toaſt auf die ſchwediſche Marine, worauf der Marineminiſter
Lindman mit einem Toaſt auf die deutſche Marine erwiderte.

Der deutſche Konſul in Livorno, K. Niemack, iſt
geſtorben.

Der Einigungs-Vorſchlag der Arbeitnehmer des Bau-
gewerbes, welcher der Bundesverſammlung der Arbeitgeber
in Witten am vergangenen Montag zur Beſchlußfaſſung
vorgelegt wurde, lautete, wie jetzt aus Eſſen bekannt wird,
folgendermaßen:

Jn dem ganzen rheiniſch- weſtfäliſchen Jn-
duſtriebezirke, ſoweit ſich der Arbeitgerberbund erſtreckt,
ſollen unter Außerkraftſetzung der jetzt beſtehenden Lohnſätze
nach Wiederaufnahme der Arbeit am 1. September d. J. die
Löhne der Maurer, Zimmerer und Bauhilfsarbeiter um 2 Pfg.
und am 1. Januar 1906 um einen weiteren Pfennig pro Stunde
erhöht werden unter Feſtlegung dieſer erhöhten Löhne bis zum
1. Mai 1907.

Da, wie bereits gemeldet, die Bundesverſammlung der
Arbeitgeber beſchloſſen hat, bis zum 1. April 1906 keine
Lohnerhöhung eintreten zu laſſen, die Vertreter der Arbeit-
nehmer-Organiſation aber bei den ganzen Verhandlungen
das Zugeſtändnis einer Lohnerhöhung noch in dieſem Jahre
als erſte Vorausſetzung einer Einigung bezeichnen, ſo ver-
ſprechen die weiteren Verhandlungen vor der Hand keinen
Erfolg.f Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend

die Abänderung einzelner Beſtimmungen des Allgemeinen
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bezw. 1802.

Das Völkerrecht.
Das Völkerrecht iſt in aller Munde; heute mehr denn je. Bald

iſt es die Frage der Neutralitätspflichten gegenüber den Krieg-
führenden, die Gemüter und Federn in Bewegung ſetzt, bald iſt
es die Rechtslage in Makedonien und in Kreta, oder das Ver-
halten des Kongoſtaates, worüber die Kabinette nicht ins Reine
kommen können, oder die Monroe-Doktrin, die aus dem Blätter
walde der deutſchen Tagesliteratur wiederhallt. Meiſtbegünſtigung
und Handelsverträge, Brüſſeler Zuckerkonvention. internationaler
Schutz des geiſtigen und des gewerblichen Eigentums, Arbeiterſchutz
konferenzen das wieder ſind Vorgänge, die die ſich immer weiter
dehnenden Beziehungen der Staaten zu einander auf wistſhaft
lichem Gebiete erkennen laſſen. Nur wenigen aber, außer Saats-
männern und Juriſten von Fach, waren bisher die vertraglichen
Unterlagen, auf denen der Bau des internationalen Verkehrs be
ruht, zugänglich, und vielfach mußte man ſich in dieſen Fragen

ein ſehr bedenklicher Uebelſtand mit Nachſchreiben und Nach
drucken, ohne die Möglichkeit einer Nachprüfung, begnügen. Jn
zahlreichen amtlichen und nichtamtlichen Publikationen lagen die
wichtigen Urkunden zerſtreut, zuweilen auch ganz unzugänglich
noch in den Akten der Zentralinſtanzen.

Hier ſchafft ein ſoeben im Verlage der Buchhandlung des
Waiſenhauſes zu Halle a. S. unter dem Titel „Völkerrechts-
quellen“ von dem Privatdozenten an der Univerſität Halle,
Herrn Amtsrichter Dr. Fleiſchmann, erſchienenes Buch Ab-
hilfe. Der Verfaſſer, der nach dem Urteile eines hervorragenden
Völkerrechtslehrers und Politikers das weitſchichtige Material voll
kommen beherrſcht, hat aus der erdrückenden Fülle der Staatsakte
des 19. und 20. Jahrhunderts 133 Verträge uſw., als die für
das geltende Völkerrecht, für die Grundlagen der Staatenbildung
und des Staatenverkehrs wichtigſten, herausgehoben.. Markſteine
bilden die Wiener Kongreßakte, die heilige Allianz, die Monroe-

von 1856 und der Berliner
Kongreß 1878, die Donaufrage, die Kongoakte, die Brüſſeler Anti
ſklavereiakte, die Verträge über den Suezkanal, den Panama-
kanal, die Verträge über und mit China (z. B. Kiautſchau) und
Japan (z. B. Bündnis mit England), über Tunis, über den

Sudan, der jetzt „akute“ Vertrag über Marokko und Eghpten vom
8. April 1904 auf der anderen Seite. Ein Stück Weltgeſchichte
tritt uns entgegen in den Papieren, die ihr die Richtung gaben
oder geben ſollten. Am Anfange des Jahrhunderts die Her-
ſtellung des europäiſchen Gleichgewichts, nachdem der Korſe die
Welt aus den Fugen gebracht hatte, der Verſuch einer europäiſchen
Pentarchie, zur Aufrechthaltung der legitimen Gewalten, der Welt
Geſetze vorzuſchreiben und hingegen die Auflehnung der Ver-
einigten Staaten von Amerika durch den Mund ihres Präſidenten
Monroe; im Fortgange des Jahrhunderts das Hinübergreifen
der Kolonialmächte in die Erdteile alter Kultur, das Verdrängen
überlebter Völker als Machtträger, das Aufſteigen neuer Gewalten
im Oſten (man vergleiche in dem ſehr ausführlichen und über-
ſichtlichen Regiſter die Schlagwörter für die Balkanſtaaten und
Japan) im Verein hiermit die Oeffnung und Sicherung der
Verkehrswege im dunkelſten Afrika und der die Weltmeere ver-
bindenden Waſſerſtraßen. Eine gewaltige Entwickelung! und ein
gebettet in ihren Verlauf der großartige Bau eines international
geregelten Verkehrsweſens, die internationalen Aemter, die für
gemeinſchaftliche Aufgaben zu friedlichem Werke die Kräfte der
Kulturſtaaten zuſammenfaſſen; und hier wieder mehrfach tritt als
das treibende Moment der deutſche Name uns entgegen. Da ſind
Abmachungen über den Weltvpoſtverein, über den internationalen
Telegraphenverein, den Schutz der unterſeeiſchen Kabel, die Meter-
konvention, das Abkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr, den
Schutz des gewerblichen und des geiſtigen Eigentums (weil die
Niederlande dem Verbande nicht angehören, kann der „Parſifal“
in Amſterdam zur Aufführung gelangenl), die Brüſſeler Zucker
konvention. Dann die Anbahnung einer Gleichheit auch im
Prozeß- und Privatrecht (Eheſchließung und Eheſcheidung, Vor
mundſchaft) durch die Haager Konvention von 1896 und 1902,
die Regelung der Auslieferung (z. B. mit Rußland auch wegen
politiſcher Delikte), Einwirkung auf die innere Verwaltung durch
Verträge über wechſelſeitige Aufnahme Hilfsbedürftiger, über den
Kampf gegen den Mädchenhandel aufgenommen ſchon als
Abkommen vom 18. Mai 1904), über Arbeiterſchutz (der neue
Bahnen öffnend franzöſiſch- italieniſche Vertrag von 1904),
Handels- und Schiffahrtsverträge. Jmmer mehr zeigt ſich die
Bindung der Staaten zu friedlichem Zwecke; ihre Krönung, wenn
man ſo will, liegt in dem, was die Staaten für den
Kriegsfall zur Vorbeugung, zur Abgrenzung und Milderung feſt-
gelegt haben: Die Verträge über die Neutralität, die Genfer Kon-
vention und, last not least, die nicht weniger als 26 Seiten
füllenden Dokumente der Haager Friedenskfonferenz von 1899.

Mit erläuternden Bemerkungen und weiter leitenden
Literaturnachweiſen begleitet der Verfaſſer den gewaltigen Stoff,
dem ſonſt mancher häufig ratlos gegenüberſtehen würde. Was
der Verfaſſer z. B. zu dem Berliner Orientvertrage von 1878,
der halb erſt Rohbau und halb ſchon Ruine iſt, ſagt (zu 64 Artikeln
47 Anmerkungen), zur Brüſſeler Antiſklaverei-Konferenz, zum
deutſchjapaniſchen Handelsvertrage das nähert ſich bereits
einem Kommentar.

Dies ein Ausſchnitt aus dem mühevollen Werke, das man
neben den ſhſtematiſchen Handbüchern der Völkergeſchichte und
des Völkerrechts als ein Kompendium des Völkerrechts eigener,
unentbehrlicher Art bezeichnen könnte.

Ausland.
Ungarn.

Die Löſung der Kriſe.
23 liberale Abgeordnete haben beſchloſſen, die liberale Partei zum

17. Auguſt zu einer Beratung einzuberufen, um ihr eine Vorlage zu
unterbreiten, welche eine Entwirrung auf der Grundlage des Ausgleichs
von 1867 befürwortet und betont, es ſei die Pflicht eines jeden Abge
ordneten, die von der Koalition angeſirebte Löſung der Kriſe zu unter
ſtützen. Sollte die Konferenz dieſen Vorſchlag nicht annehmen, ſo wollen
dieſe Abgeordneten aus der liberalen Partei austreten.

Rußland.
Die innere Lage.

Der „Regierungsbote“ ſagt in ſeinem Bericht über
die Konferenz, welche am Dienstag unter dem Vorſitz des
Kaiſers in Peterhof ſtattgefunden hat: Nach Beſprechung
der Frage, ob der vom Miniſterrat revidierte Geſetzentwurf
Bulygins mit den im kaiſerlichen Reſkript vom 3. März ent
haltenen Weiſungen übereinſtimme, ging die Konfferentz
zur Beratung der einzelnen Artikel über.

Die Arbeiter der Dwigatjel-Werke in Reval traten in den
Ausſtand. Sie unterbreiteten dem Gouverneur die Bitte, ſechs
bei den letzten Unruhen verhaftete Rädelsführer freizulaſſen. Sie
erhielten jedoch abſchlägigen Beſcheid. Daraufhin veranſtalteten
die Arbeiter der Dwigatjelwerke und anderer Fabriken einen
großen Umzug, der von der Polizei nicht verhindert werden konnte.
Herbeigerufene Koſaken ſchlugen mit ihren Nagaiken auf die Menge
ein und zerſtreuten ſie. Jetzt iſt die Ruhe wiederhergeſtellt.

Schweden.

Das neue Koalitionsminiſterium
ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: Präſident iſt der bis
herige Führer der Mehrheit der erſten Kammer, Lundeberg;
Aeußeres: Graf Wachtmeiſter, bisher Generaldirektor der
Domänen; Juſti z: Berg, bisher Mitglied der erſten Kammer;
Krieg: Oberſt Tingſten; Marine: Lindman, bisher General-
direktor der Telegraphie; Jnneres, Widen, bisher Abgeord
neter; Finanzen: Bieſert, bisher Abgeordneter; Kirche:
von Hammarskjöld, bisher Präſident des Götaer Hofgerichts;
Ackerbau: Peterſon, bisher Abgeordneter; ohne Porte-
feuilles: Juſtizrat Petterſon und der bisherige Abgeordnete
Staaff. Das Miniſterium iſt ein ausgeſprochenes Koalitions-

S S

S

e



miniſterium. Miniſterpräſident Lundeberg,
Spezialkomitees des Reichstages für die Unionsfrage, der Miniſter
des Jnnern Widen, der Landwirtſchaftsminiſter Petterſon und der
Kultusminiſter von Hammarſtjöld repräſentieren die konſervativen
Parteien in der erſten und zweiten Kammer. Finanzminiſter
Bieſert und der Führer der liberalen Partei, Miniſter ohne Porte
feuille Staaff vertreten die liberale Partei. Der Miniſter des
Aeußeren Graf Wachtmeiſter, Juſtizminiſter Berg und der Kriegs
miniſter Oberſt Tingſten ſind Männer von gemäßigten An
ſchauungen. Der Marineminiſter Lindman, ſowie der Miniſter
ohne Portefeuille Petterſon ſind ohne hervorragende politiſche
Färbung.

Der außerordentliche Reichstag
wird heute, Donnerstag, geſchloſſen.

Spanien.

Die Handelsverträge.
Die Regierung ernannte eine Kommiſſion, die ſie beauftragte,

ſich mit allen auf die Handelsverträge und die Reform der Zoll
tarife bezüglichen Fragen zu beſchäftigen.

Der frühere Geſandte in Tanger.Der Sekretär für die auswärtigen Angelegenheiten und
frühere Geſandte in Tanger, Ojeda, iſt am Mittwoch vom Miniſter
präſidenten Montero Rios nach San Sebaſtian berufen worden.

Griechenland.

Ueberfälle durch bulgariſche Banden.
Nach Meldungen aus Serres haben, wie ſchon berichtet, kleine

bulgariſche Banden griechiſche Dörfer heimgeſucht, um die Einwohner
u zwingen, ſich als Bulgaren in die Volkszählungsliſten einzutragen.
m 1. Juli überfiel eine bulgariſche Bande das Dorf Ravondo, feſſelte

fünf der angeſehenſten Einwohner und drohten das Dorf in Brand zu
ſtecken und alle Einwohner niederzumachen, wenn ſich das Dorf nicht
als bulgariſch erklären ſollte. Fünf angeſehene Einwohner wurden
fünf Tage ſpäter im Dorfe Startziovo ermordet. Am 8. Juli töteten
Bulgaren zwei Brüder aus Rahovitza. Dieſe Nachrichten haben in
Athen große Erregung hervorgerufen.

Großbritannien.
Die Manöver des engliſchen Geſchwaders in
der Oſtſee. Engliſch-portugieſiſcher Handels

vertrag.
O'Dowd (Nationaliſt), der die Anfrage angekündigt hatte,

ob angeſichts der in Deutſchland erhobenen Proteſte die Manöver
des engliſchen Geſchwaders in der Oſtſee nicht ſtattfinden ſollten,
hat in der Mittwoch Nachmittagsſitzung des Londoner Unterhauſes
dieſe Anfrage nicht geſtellt. Er erklärte, er habe ſie aus dem
Grunde unterlaſſen, weil die urſprünglichen Vorbereitungen für
die Manöver der engliſchen Flotte aufgehoben ſeien und daher keine
Gefahr für internationale Verwickelungen vorläge. Das
Reuterſche Bureau bemerkt dazu, daß O'Dowd vollkommen falſch
unterrichtet ſei, wenn er annehme, daß die Vorbereitungen auf
gegeben ſind, und daß die Antwort, die der Parlaments-
ſekretär der Admiralität für die Admiralität hat geben
wollen, lautete: Ein Grund zum Proteſtieren liegt nicht vor und
es ſind auch keine Proteſte an uns gelangt. Lawrence (konſ.
fragt, ob zwiſchen England und Portugal irgend ein Handels-
vertrag beſtehe, ähnlich dem portugieſiſch- deutſchen Vertrage und
ob das Auswärtige Amt daran denke, daß der britiſche Handel
auf Madaira infolge der Zugeſtändniſſe, die Deutſchland gemacht
oder von Deutſchland gefordert ſeien, in Gefahr ſei. Unterſtaats-
ſekretär des Aeußeren Earl Percy erwidert: Die britiſche Re
gierung hat keine Kenntnis von den erwähnten Zugeſtändniſſen.
Sie ſteht mit der portugieſiſchen Regierung in Unterhandlung.

Kreta.
Standrecht verkündigt.

Da die den Aufſtändiſchen gewährte Friſt zur Unterwerfung
ohne Erfolg abgelaufen iſt, haben die Generalkonſuln der vier
Schutzmächte am Dienstag das Standrecht verkündigt.

Die kretenſiſche Kammer
hat vor ihrer Vertagung neuerlich ein Memorandum an die Mächte
gerichtet, welches ſich für die Annexion durch Griechenland aus
ſpricht und die Haltung der vier Generalkonſuln kritiſiert. Jn
der letzten Kammerſitzung wurde zugleich mit einer dem Ober-
kommiſſar das Vertrauen ausdrückenden Adreſſe eine Zuſchrift
an den Konvent von Theriſſo gerichtet, in welcher erklärt wird,
dies ſei die unbedingt feſtſtehende Baſis jeder Verſtändigung. Die
Einwohner von Theriſſo veröffentlichen ihre Verhandlungen mit
den Generalkonſuln und der Kammer in der neu gegründeten offi
ziellen Zeitung des Jnſurgentenkonvents. Dieſer hat in der letzten
Zeit ſeiner Waffen und Munitionsvorräte ergänzt. Die Maß
regeln gegen den Schmuggel erwieſen ſich bis jetzt als vollkommen
wirkungslos.

Aus Nah und Fernu.
Das Nationalfeſt der Berliner Kriegsveteranen, das am 5. d. Mts.

zur Feier der 35jährigen Wiederkehr der Schlachten von Gravelotte,
Wörth, Spichern, Vionville, Mars la Tour und St. Privat gefeiert
werden ſoll, wird ſeinen Glanzpunkt in dem Weiheakt an der Sieges-
ſäule finden. Außer den Veteranen werden auch alle Berliner aktiven
Truppenteile vertreten ſein. Generalfeldmarſchall Graf Häſeler hat ſeine
Beteiligung an der Feier zugeſagt.

Durch Entgleiſung von vier Güterwagen eines Rangierzuges
auf dem Anhalter Außenbahnhofe in Berlin wurde nach einer amtlichen
Meldung am Mittwoch um 4 Uhr vormittags das Ferngleis Groß
LichterfeldeOſt-Berlin an der Yorkſtraße geſperrt. Der Verkehr wurde
durch Einrichtung des eingleiſigen Betriebes aufrecht erhalten. Die
d erlitten geringfügige Verſpätungen. Die Reiſenden der aus

ichtung Halle kommenden Fernzüge wurden nach Bedarf während
der Sperrung in Groß-Lichterfelde-Oſt auf die Lichterſelder Vorortbahn
übergeleitet. Perſonen wurden nicht verletzt, Materialſchaden unerheblich.
Das geſperrte Gleis war um 9 Uhr 40 Minuten vormittags wieder
fahrbar. Der Betrieb iſt regelmäßig.

Heftiges Gewitter. Jn Innsbruck iſt am Mittwoch ein heftiges
Gewitter niedergegangen. Der Blitz ſchlug in einen Zug der Stubaital
bahn unweit Mutters. Es wurde niemand verletzt.

Der nächſte deutſche Stenographentag Gabelsberger wird im
Jahre 1910 in Stuttgart ſtattfinden.

Das gelbe Fieber in New Orleaus. Eiuſchließlich der am
Dienstag gemeldeten Fälle ſind weitere ſechs Todesfälle am gelben
Fieber und 42 Erkrankungen feſtgeſtellt. Die Quarantäneboote des
Staates Miſſiſſippiczhaben 18 Fiſcherboote vom Staate Louiſiana auf
ebracht, die Beſatzungen auf Ship Jsland eingeſperrt und dieVeete mit Beſchlag belegt. Der Zollkutter der Vereinigten Staaten

„Claſh“ wird von den Leuten in Louiſiana bedroht, die behaupten,
daß ſeine Patrouillen das Louiſianagebiet betreten hätten.
Der Gouverneur von Louiſiana hat telegraphiſch Beſchwerde eingelegt

in Miſſiſſippi und bei den Behörden der Bundesregierung. Ein Bericht
erſtatter behauptet, daß Louiſiana ein flachgehendes Boot mit Haubitzen
armiert und mit Offizieren vom Marinekorps beſetzt habe, um die Rechte
Louiſianas zu wahren.

Einſturz eines Hauptſtollens. Aus Zell wird uns gemeldet Der
v des von einer reichsdeutſchen Geſellſchaft betriebenen Gold

iſt am 2. er. eingeſtürzt. Menſchen ſind nicht zu Schaden
gekommen.

Der König der Belgier iſt Mittwoch nachmittag in Bad Gaſtein
eingetroffen.

Eine Bark geſunken. Die Hamburger Bark „Luiſa“ iſt, wie das
„Hamb. Fremdenbl.“ berichtet, in der Nordſee infolge einer durch ent
ſtandenes Feuer verurſachten Exploſion geſunken. Die Mannſchaft iſt
t der in Poſen herrſchenden Typhusepidemie iſ

e Urſa r in Poſen herrſchenden emie iſt, wiedas Rede Leoellet bet“ meldet, darin zu finden, an einem der

der Vorſitzende des erſten Tage des Juli in die Poſener Waſſerleitung, deren Waſſer als
benußt wird, Warthewaſſer gepumpt worden iſt. Es ſind

umfangreiche Maßnahmen getroffen, um der Krankheit zu ſteuern
welche, wie angenommen wird, ihren Höhepunkt bereits überſchritten hat.

142 Häuſer zerſtört. Jn der Stadt Bartfeld in Ungarn wurden
am Mittwoch durch eine Feuersbrunſt 142 Häuſer zerſtört.

Der Seitenkanal zwiſchen Drauau und Horin iſt für die Schiff
fahrt am Mittwoch eröffnet worden. Hiermit iſt die Kanaliſierung der
Vanr d 50 Kilometer langen Flußſtrecke zwiſchen Prag und

elnik beendet.
Ruhrerkraunkungen. Jm Oedenburger Komitat tritt die Ruhr

überaus heftig auf. Jn einigen Gemeinden ſind 400 Perſonen erkrankt.
Der elektriſche Betrieb des Teltowkanals wird ſchon im Laufe

des Monats Auguſt aufgenommen werden. Zunächſt wird probeweiſe
der elektriſche Schleuſenbetrieb eingerichtet, um das Perſonal einzuüben.
Das Kraftwerk des Kanals iſt nahezu fertig.

Aus dem Leben einer Rieſenſtadt. Eine intereſſante Statiſtik,
die jüngſt in Chicago ausgearbeitet wurde, gibt einen Begriff von
der enormen Entwickelung dieſer Rieſenſtadt. Man zählt in
Chicago eine Geburt alle 8 Minuten 27 Sekunden; einen Todes
fall alle 15 Minuten; einen Mord alle 70 Stunden; einen Selbſt
mord alle 18 Stunden; einen Unglücksfall, der den Tod eines
Menſchen im Gefolge hat, alle 5 Stunden; eine Meſſerſtecherei
alle 26 Minuten; einen Einbruch alle 3 Stunden; einen Ueberfall
auf offener Straße alle 6 Stunden; einen groben Unfug auf der
Straße alle 6 Sekunden eine Verhaftung alle 6 Minuten
30 Sekunden; eine Feuersbrunſt und drei Heiraten alle
2 Stunden; ſonſtige Kataſtrophen alle 55 Minuten einen Aus
bruch von kommunalem Größenwahn jeden Augenblick. Schließ-
lich ſei noch erwähnt, daß alle 75 Minuten ein neues Gebäude
fertig wird und alle 78 Minuten ein ebenſo neues einſtürzt.

Der Proviantverbrauch des Norddeutſchen Lloyd hat im
Jahre 1904 wieder enorme Ziffern erreicht. Der Geſamt-
verbrauch an Fleiſch (ohne Geflügel) pro 1904 beträgt 79 000
Zentner, welcher bei einem Durchſchnittsverbrauch von 75 kg
pro Kopf und Jahr (wie dies für Berlin zutrifft) den Bedarf
für eine Stadt von 53 000 Einwohnern für ein ganzes Jahr
decken würde. Die verbrauchte Fleiſchmenge entſpricht einer An
zahl von 13 000 Ochſen, 14 200 Schweinen, 7000 Kälbern und
16 000 Hammeln, einer Herde, zu deren Ernährung eine Fläche
von 14 500 ha beſten MarſchWeidelandes erforderlich iſt. Der
Verbrauch an Geflügel würde für eine weit größere Bevölkerungs
zahl das verbrauchte Fleiſchquantum gereicht haben: Der Nord
deutſche Lloyd hat im vorigen Jahre 564 000 Stück zahmes und
59 000 Stück Wildgeflügel im Gewichte von 525 000 Kg beſchafft.
Dieſe Menge würde gerade genügt haben, um bei einem er
fahrungsmäßigen Verbrauchsſatze von 26 kg pro Kopf die
Stadt Bremen mit ihren 200 000 Einwohnern während eines
ganzen Jahres mit Geflügel zu verſorgen. Der Bedarf des
Norddeutſchen Lloyd an Butter und Milch betrug 847 992 Pfund
Butter, 1 102 297 Liter friſche Milch, 61 139 Flaſchen Milch (für
Säuglinge) und 4897 Büchſen kondenſierte Milch. Eier waren
etwa 5 Millionen Stück erforderlich. Der Kartoffelverbrauch
mit 144 520 Zentnern deckt bei einem Durchſchnittsverbrauche von
84 kg pro Kopf den Bedarf einer Stadt von 85 000 Einwohnern
während eines ganzen Jahres. Nicht weniger als 271 520
Flaſchen Wein, darunter 46 694 Flaſchen Champagner, 95 192
Flaſchen Rotwein, und 132 634 Fl. Rhein- und Moſelweine, ſowie
27 274 Fl. Kognak, 17 872 Fl. Südweine, 54 495 Fl. Spiri-
tuoſen wurden verbraucht. An Bier wurden 1 820 452 Liter ge
trunken. Aber auch Freunde der Mineralwäſſer gab es genug:
es wurden 473 743 Liter abgegeben. Vom unentbehrlichſten der
Getränke, dem Kaffee, wurden 330 848 Pfund verbraucht, von
Tee 29 578 Pfund, von Schokolade und Kakao 21 636 Pfund.
1 189 994 Zigarren wurden an Bord verkauft. Das ſpricht für
den guten Ruf, deſſen ſich die Zigarren des Lloyd erfreuen. Der
Anſchaffungswert der vom Norddeutſchen Lloyd im vorigen
Jahre verbrauchten Proviantartikel beträgt über 14 Millionen
Mark, eine Summe, welche auch den Laien die wichtige national
wirtſchaftliche Bedeutung einer großen Reederei erkennen läßt.
Der Geſamtverbrauch an Kohlen auf den Dampfern des Nord-
deutſchen Lloyd beziffert ſich im Jahre 1904 auf 1320000
Tonnen im Werte von ca. 2114 Millionen Mark.

Provinz Sachſen und. Umgebung.
Wittenberg, 2. Aug. (Wäſche geſtohlen. Während

ſich der Lutherſtraße 51 wohnende Mittelſchullehrer Herr Bachs
mann in der Sommerfriſche befand, haben Diebe ſeiner Wohnung
einen Beſuch abgeſtattet und aus derſelben für mehrere hundert
Mark Bett und Leibwäſche geſtohlen. Gold und Silberſachen
haben, wie das „Wittenb. Tgbl.“ meldet, die Spitzbuben, welche
nach dem Verlaſſen der Wohnung dieſelbe wieder verſchloſſen und
von denen bisher jede Spur fehlt, unberührt gelaſſen.

Zörbig, 2. Aug. (Kanaliſation.) Hier beabſichtigt
man eine Geſamt-Kanaliſations- Anlage auszuführen. Ein vom
Magiſtrat ausgearbeitetes Projekt bildete in letzter Stadtverord
netenSitzung den Hauptpunkt der Tagesordnung. Die Anlage
dürfe ſich annähernd auf ca. 140 000 Mk. beziffern.

Cöthen, 2. Aug. (Geſchäftsbericht. Meſſer-
ſt echerei.) Die Anhaltiſche Viehverſicherungsbank auf Gegen
ſeitigkeit hierſelbſt hatte im Jahre 1904 einen Verſicherungs-
beſtand von 3624 Stück Vieh zu 1331 905 Mark gegen 47 864,70
Mark Prämie. An Entſchädigungen wurden bezahlt 55 761,18
Mark. Zur Deckung der Schäden wurden 3443,39 Mark dem
Reſervefonds entnommen, welchem auf der anderen Seite 4298,90
Mark zugeſchrieben wurden und welcher am Ende des Jahres noch
13 978,60 Mark betrug. Eine Schlägerei, bei der das Meſſer
wieder eine Rolle ſpielte, entwickelte ſich kürzlich abends gelegent-
lich der Tanzmuſik in einem Lokale der Halleſchen Straße. Der
Schuhmacher L. war mit dem Schachtarbeiter M. in einen Wort-
wechſel geraten, in deſſen Verlauf letzterer den L. mit einem
Meſſer in die linke Hand ſtach. Da durch den Stich eine Ader
zerſchnitten wurde, mußte, wie das „Cöth. Tgbl.“ meldet, der
Verletzte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Güſten, 2. Aug. (Auf der Brautfahrt.) Ein
fatales Verſehen paſſierte einem jungen Manne von hier, der
ſeine Braut in Jlberſtedt beſucht hatte. Auf der Rückfahrt wollte
er ſich im Bahnwagen feſthalten, ergriff aber die Notbremſe und
brachte ſo den Zug zum Stehen. Die übliche Ordnungsſtrafe
machte ihm dieſe Brautfahrt ziemlich teuer.

Leipzig, 2. Aug. (Weitere Pilzvergiftungen
in Sachſen.) Zu dieſem Thema ſchreibt das „L. T.“: Jmmer
neue Nachrichten über Pilzvergiftungen gehen uns zu. So ſchreibt
man uns aus Plauen: Beim Spazierengehen pflückte am Sonntag
die Familie Kober hier, Hofer Straße 51, Pilze, die von Frau
Kober für Montag mittag zubereitet und von den Familien
angehörigen genoſſen wurden. Nur ein Kind hatte nicht mit ge
geſſen. Kurz nach Einnehmen des Mittagsmahles erkrankten der
Mann, ein Logisburſche und die Frau, der Mann und der Logis
burſche ſo heftig, daß ſie nach dem Krankenhauſe gebracht werden
mußten, während die Frau im Hauſe verbleiben konnte. Es
wurde Vergiftung feſtgeſtellt. Aus Lößnitz wird uns gemeldet:
Die Familie des Fabrikarbeiters Naumann in Niederaffalter, be-
ſtehend aus fünf Perſonen, erkrankte nach dem Genuß giftiger
Pilze lebensgefährlich, und nur durch ſchnelle ärztliche Hilfe
wurden ſämtliche Perſonen gerettet. Endlich wird eine weitere
Pilzvergiftung aus Neuwelt berichtet: Nach dem Genuß von Pilzen
iſt die Ehefrau des Fabrikarbeiters D. von hier offenbar an Ver-
giftung erkrankt und liegt trotz ſofortigen Eingreifens des Arztes
noch krank darnieder

W

Pirna, 2. Aug. (Heimatsfeſt.) Zur Erinnerung
an die vor 500 Jahren erfolgte dauernde Verbindung unſerer in
böhmiſchem Beſitz geweſenen Stadt mit der Mark Meißen und
Sachſen wird hier am 26., 27. und 28. Auguſt d. J. ein Heimats-
feſt abgehalten. Gleichzeitig ſoll auf dem Marktplatze das Denk.
mal, welches Stadt und amtshauptmannſchaftlicher Bezirk dem
König Albert errichten, enthüllt und geweiht werden. Hierbei
wird es auch unſerer Elbeſtadt vergönnt ſein, den Beſuch des
Königs Friedrich Auguſt zu empfangen.

Coswig, 2. Aug. (Kohlenfelder.) Bei den inder Feldmark Möllensdorf vorgenommenen Bohrungen auf
Kohle iſt ein Komplex von ca. 1000 Morgen abgebohrt worden
und überall gute Kohle gefunden in einer Tiefe von 4 bis
6 Metern und einer Mächtigkeit bis zu 14 Metern. Der eventuelle
Betrieb könnte alſo Tagebau werden. Das Kohlengebiet erſtreckt
ſich, wie die „Cosw. Ztg.“ meldet, vom Dorfe Möllensdorf nach
der GrieboAppollensdorfer Flur. Die Bohrungen haben außer
dem auch ergeben, daß es ein zuſammenhängendes Lager iſt und
nicht etwa vereinzelte Neſter, ſo daß ein größerer Betrieb wohl
zu erwarten iſt.

Cröbern bei Gaſchwitz, 2. Aug. (Ein ſchwerer Un
glücksfall) ereignete ſich vorgeſtern nachmittag hier, indem die
Ehefrau des Stellmachermeiſters Seidel beim Wäſcherollen, als
ſie noch etwas unter die im Gange befindliche Dampfrolle legen
wollte, von dem Kaſten gegen einen Pfeiler gedrückt wurde. Es
wurde ihr der Oberkörper vollſtändig zermalmt, was den ſo
fortigen Tod herbeiführte.

Freiberg, 2, Aug. (Mittelſt einer Dynamit-
patrone getötet.) Jm benachbarten Brand tötete ſich
der Bergarbeiter Zimmermann mittelſt einer Dynamitpatrone, die
er in den Mund nahm und zur Exploſion brachte. Die Wirkung
war eine furchtbare. Als Grund zu dem ſchaurigen Selbſtmord
iſt ein kurz vorhergegangener ehelicher Zwiſt anzuſehen.

W. Plauen, 2. Aug. (Durch den elektriſchen Strom
getötet) wurde nach einer Meldung der „Neuen Vogtl. Ztg.“ heute
im ſtädtiſchen Elektrizitätswerke der 37jährige Arbeiter Albin Fugmann.
Er arbeitete in dem Hochſpannraum und wurde dort tot
Jedenfalls iſt er bei ſeiner Arbeit mit dem ſehr hochgeſpannten Strom
in Berührung gekommen und ſofort getötet worden. Außer kleinen
Brandwunden wies der Körper keinerlei Verletzungen auf.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Aug. Die Frau des Gasarbeiters Bockhold

iſt unter dem Verdachte, ihr dreijähriges Kind zu Tode
geprügelt zu haben, verhaftet worden. Die Leiche des
Kindes iſt von der Polizei beſchlagnahmt worden.

Aachen, 2. Aug. Anläßlich der Kündigung einiger
Arbeiter des Aachener Hütten-Aktien-Vereins Rote Erde
herrſcht unter den 3600 Arbeitern große Beunruhigung.
Die Hirſch-Dunckerſchen Gewerkſchaften drängen zum
partiellen Streik, dem ſich aber der chriſtliche Verband
widerſetzt.

Eſſen (Ruhr), 2. Aug. Jn Dellwig drangen ungefähr
200 Maurer in den Warteſaal des Bahnhofes, um die dort
angekommenen Arbeitswilligen zur Abreiſe zu veranlaſſen.
Es kam zu ſchweren Tumulten, ſodaß die Polizei mit
blanker Waffe einſchreiten mußte. Mehrere Perſonen
wurden verwundet.

Bochum, 2. Aug. Jn geheimer Sitzung nahmen die
Delegierten der Bauarbeiter von Rheinland und Weſtfalen
eine Reſolution an, wonach die Sechſer- Kommiſſion be-
auftragt wird, in erneute Verhandlungen erſt einzutreten,
wenn der Arbeitgeberbund ſich für ſofortige Regelung der
Lohnfrage bereit erklärt habe. Jn den Kreiſen Dortmund,
Hörde, Bochum, Eſſen, Gelſenkirchen, Ruhrort und Reckling-
hauſen ſei für die Durchführung der Forderungen in den
Kampf einzutreten.

Kattowitz, 2. Aug. Man meldet aus Sosnowice: Das
Zentralkomitee der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei wird den allge
meinen Ausſtand proklamieren, damit die achtſtündige Arbeits
zeit von den Pera pnſan anerkannt wird. Auf der „Rudolf
grube“ ſtellten nachts die Arbeiter die Arbeit ein. Sie ver
langen, daß ihre verhafteten Deputierten wieder freigelaſſen
werden.

Wien, 3. Aug. Die „Neue Fr. Pr.“ erfährt aus an-
geblich gut informierter Quelle, die Zuſammenkunft Kaiſer
Wilhelms mit dem Zaren habe der Großherzog von Heſſen
vermittelt.

Paris, 2. Aug. Miniſterpräſident Rouvier hat nach
Meldung der „Frkf. Ztg.“ der deutſchen Botſchaft heute nach-
mittag die langerwartete ausführliche Denkſchrift über die
in Marokko durchzuführenden Reformen zugehen laſſen.
Man hofft hier nunmehr, daß beide Regierungen ſich mög-
lichſt bald über dieſes Reformprogramm einigen werden,
damit der Sultan zur Einberufung der internationalen
Konferenz beſtimmt werde und zugleich die beiden Ge-
ſandten in Fez einberufen werden können.

Moskau, 2. Aug. Die Teilnehmer an dem Semſtwo-
kongreß ſollen unter die Anklage des Hochverrats geſtellt
werden. (7)

Konſtantinopel, 2. Aug. Die Polizei behauptet, das
Bombenattentat ſei vom makedoniſchen Komitee im Verein
mit dem ruſſiſchen Revolutionskomitee ausgeführt worden.

New-York, 2. Aug. Der Präſident des ruſſiſchen
Miniſterkomitees Witte iſt heute vormittag 11 Uhr mit
dem Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer
Wilhelm der Große“ in NewYork angekommen.

New-York, 2. Aug. Miniſter v. Witte beſtritt nach der
Landung in einer Unterredung mit Entſchiedenheit, daß er
geäußert habe, er fürchte, Japans Friedensbedingungen
würden unerträglich ſein, oder daß er geſagt hätte, die
Friedenskonferenz würde innerhalb einer Woche ergebnis-
los beendigt ſein.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 1,74, Trotha 1,46, Alsleben 1,26, Bern

burg 0,90, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,54.
Unſtrut: Straußfurt I,10. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,08, Branden
burg, Unterpegel 1,00, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,40, Havelberg 1,30. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,08, Melnik 0,65, Leitmeritz 0,54, Außig 0,32,
Dresden 1,68, 0,12, Wittenberg 1,02, Roßlau
-0,58, Aken 4- 0,92, Barby 0,91, Magdeburg 0,94, Tanger
münde 1,45, Wittenberge 1,09, Lenzen 1,14, Dömitz 0,55,
Darchau 0,36, Lauenburg 0,60.
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Aug.: 230 C.
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Börſen- und Handelsteil.
Der Krach an der Pariſer Warenbörſe.

Zu dieſem Thema ſchreiben die „B. N. N.“: Die Zucker
ſpekulation des nationaliſtiſchen Abgeordneten Jaluzot,
des Beſitzers des großen Bazars Printemps und Geldgebers
der chauviniſtiſchen Blätter „Patrie“ und „Preſſe“, ſcheint
große Verhältniſſe anzunehmen. Zum erſtenmal wurde
die Tatſache verzeichnet, daß man an der Warenbörſe die
Ultimoliquidation überhaupt nicht vornehmen konnte. Ueber
den Fall ſelbſt ſchreibt Abg. Rouanet in der „Humanité“,
der Jaluzot ſchon einmal bei einem ähnlichen Falle zu „be
arbeiten“ hatte:

„Es iſt die Eigenart der Operationen Herrn Jaluzots, auf
den Märkten Paniken hervorzurufen und Ruine herbeizuführen.
Zweimal iſt es ihm bereits gelungen, unter ähnlichen Verhältniſſen
zu triumphieren und ſich ſogar aus gerichtlichen Verhandlungen
heraus zuziehen. Diesmal ſcheint die Sache aber nicht ſo gehen
zu ſollen. Seit dem 1. September v. J. hat er eine gewaltige
ZuckerhauſſeKampagne begonnen, die teilweiſe begründet ſchien,
aber viel zu weit getrieben wurde. Ein wahrer Taumel erfaßte
die Warenbörſe; alle Welt ſpekulierte an ihr und die Kurſe für
Zucker ſtiegen von 26 auf 46 Franken. Da traten natürlich die
ſtets wiederkehrenden Faktoren ein, die die auf dem Ernteaus
fall uſw. baſierenden Hauſſemomente ablöſten. Der Konſum ging
herab, beſonders für Konſerven und Weinherſtellung, und anderer
ſeits nahmen die Zuckerrübenſaaten zu. Da konnten ſich die Preiſe
nicht halten und es ging ziemlich rapide abwärts

Rouanet verlangt daraufhin, daß endlich mit der
Zentraliſierung und Verſtaatlichung derZuckerraffinerien begonnen werde, um ſolchen
Machenſchaften, die Hunderte und Tauſende ruinieren, ein
Ende zu machen. Die beiden Häuſer, die wegen der Nicht-
erfüllung der Verpflichtungen Jaluzots die Zahlungen ein
ſtellen mußten, ſind die Firmen Parville und Leprout
u. Bondreau. Die Strafverfolgung, an die Rouanet er-
innert, wurde im Juli 1900 auf Betreiben des Zucker
ſpekulanten Brabant gegen Jaluzot angeſtrengt, der auf
anderer Namen bedenkliche Aufkäufe der Zuckervorräte vor-
nehmen ließ, ſo daß 81 Proz. dieſer ihm zur Verfügung
ſtanden. Rouanet legte damals die Machenſchaften Jaluzots
in der Kammer klar dar und erreichte es, daß die parla-
mentariſche Jmmunität für dieſen aufgehoben und er den
Gerichten ausgeliefert wurde, die ihn aber freiſprachen.

Der „B. B.Ztg.“ wird aus Magdeburg vom
Zuckermarkte unterm 1. er. noch gemeldet:

Jn Paris ſcheint die Kriſis noch nicht überwunden zu ſein;
die Preiſe für neue Ernte haben heute daſelbſt 0,50 Fr. per
100 Kilogramm nachgegeben und Hand in Hand damit iſt auch
an den deutſchen Märkten Angebot Oktober-Dezember, Januar-
März und Mai-Lieferung herausgekommen, woraufhin die Preiſe
noch heute mittag an der Nachbörſe ca. 10 Pfg. per 100 Kilo-
gramm nachgaben. Nachmittags lag zuerſt kein Angebot in neuer
Ernte vor, als jedoch London und Paris niedrigere Preiſe
meldeten, kamen neuerdings Abgaben zum Vorſchein, die ſich in
einen weiteren Abſchlag von ca. 5 Pfg. per 100 Kilogramm fügten.
Glücklicherweiſe beſtand für November Dezember Lieferung infolge
von Abgaben dieſer Sichten an einige Raffinerien etwas Deckungs
bedürfnis. Laufende Ernte, die zuerſt volle Preiſe vom Vor
mittage betrug, gab an der Abendbörſe ca. 30 Pfg. per 100 Kilo
gramm nach, ſchließlich zeigte ſich aber auch hierfür wieder etwas
beſſerer Begehr. Dieſes Angebot ſcheint indes mit Andienungen
in Zuſammenhang zu ſtehen.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgendes
Telegramm:

Paris, 2. Aug. Die Syndikatskammer des Zucker
marktes hatte heute nachmittag eine außerordentliche Ver
ſammlung zuſammenberufen, um die Lage des Marktes zu
prüfen. Jn der ſehr kurzen Sitzung wurde beſchloſſen,
ſich ſtrikkt an das Reglement zu halten, wie in ſolchen
Fällen üblich

Tages Marktberichte.

Berlin, 2. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, September
172,75 Oktbr. 172,75 Dezbr. 174,75 Roggen, September
148,50 Oktbr. 148,25 C., Dez. 148,25--148,50 c Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140,00 148,00 ſchwere 149,00 158,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 139,00 AC, ſchwere 150,00 bis
155,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
ponmm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 156,00 164,00 mittel 149,00
bis 155,00 gering 145,00 148,00 ruſſ. fein 146,00 150,00
mittel und gering 136,00--145,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed geſund 133,00-- 135,00 mittel mit Geruch
125,00 132,00 runder 135,00-- 137,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. u. ausl. Futterware mittel 144,00 154,00 feine und
Taubenerbſen 155,00 164,00 ab Bahn und, frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,25--22,75 Roggenmehl 0 und 1 19,10 bis
20,20 Weizenkleie 9,75-- 10,50 Roggenkleie 10,75--11,25

Mittagsbörſe Weizen Sept. 172,75--172,50 Okt. 172,75 AC,
Dez. 174,75--174,50 Roggen, September 148,75--148,50 bis
148,75 Okt. 148,50--148,25 148,50 Ac., Dez. 148,50 148,25
bis 148,50 Hafer, Dez. 141,00 A. Weizenmehl 00 21,25 bis
22,75 Roggenmehl 0 und 1 19,10--20,30 AC, Rüböl, Auguſt
46,80 Brief, Okt. 47,50 Brief, Dez. 48,10 c. Geld, Mai
49,00 Brief. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Sept. 172,50 Okt. 172,50 Dez. 174,50 Roggen,
Sept. 148,50 Okt. 148,25 Dez. 148,50 Hafer, Sept.
138,50 Okt. 138,75 Dez. 141,00 Mais, Sept. 123,00
Okt. 122,00 Mehl, Sept. 18,70 Okt. 18,70 Dez. 18,70
Rüböl loko 46,80 Aug. 46,80 Okt. 47,60 Dez. 48,10
Mai 49,00 C

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 2. Auguſt 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden:

Wei r161--172 134--145 130--140 1
zen

Oſtpreußen 140Weſtpreußen 164 170 132--144 136--140 132 140
Brandenburg 162--177 138--161x 140 166 145 166
Pommern 168--172 136--145 136 145 132 150
oſen 162 176 130--152 135--150 138 146
chleſien 164 176 135--154 128--144 126--145
rovinz Sachſen 160--183 149--160 140 165 140--165
chleswigHolſtein 170 180 150--165 155--162 145--155

Hannover 160--182 140--160 141 180 144 180
Weſtfalen 168 187 150--170 140--155 140 165
aſſel 176--180 145--165 136 140 160- 167Mitteldeutſche Staaten 170--175 148 160 132 146 152 165

Württemberg S 7 164 170e

a ringen 4 m nMeclendug 166-170 i i (167-12

d inlündiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Vörſenu Wentee n Mark z Lon gezahlt worden
Stadt

Königsberg i. Pr. 135 133Danzig 168 144 140 135Stettin 172 n. 143 142Poſen 174 152 142 138Breslau 177 a. 154 n. 145 140 142Berlin 175 161x S 156Magdeburg 182 a. 154 n. 150 158Hamburg 178 160Hannover 173 160 180 168Neuß a. 162 n. 175 150Mannheim 180 149 142Allenſtein 161--167 134--140 130--140 130--140
Thorn 164 170 132--140 136 138 132 140San 168 172 140--144 144--148 142--146

chneidemühl 166 170 144 146 148--150 144 146
Glatz 165 175 142 152 130 140 130 140Neuſtadt (O.Schl.) 164-- 168 145-- 150 139 144 126--132
Goch 178--180x 145--146 158 160Saargemünd 186--190 n. 140--145 150 155
Waren 165--170 135--140 137 142Kernen Bayern 188-200, Württemberg 192-198, Baden 187
bis 196

Raps: Breslau 225, Stettin 216
a. alte Ware, n. neue Ware.

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 2. Auguſt voriger KursNewyork Weizen loko 895 Cts. A. 138,35 90 Cts. A. 139,70

Chicago Sept. 84 Cts. 130,25 858 Cts. 131,80
Liverpool Sept. G ſh. 8 d. 151,70 6 ſh. 8 d. 150,80
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 95 Kop. 124,80
Riga loko 981 Kop. 129,40 98 Kop 129,Paris Aug. 23,40 Fes. 190,85 23,30 Fces. 1
Antwerpen Fes. 4Budapeſt r Kr. v Kr.BuenosAires** Weizen loko--ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 75 Kop. 98,55 75 Kop. „98,55
Riga loko 82 Kop. 107,75 82 Kop. 107,75
Antwerpen Fecs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,40 66 Kop. 86,70
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. x 94,NewYork Mais Sept. 59 Cts. 98,05 58 Cts. 96,35

Odeſſa Kop. KopBudapeſt Aug. 15,58 Kr. 132,75 16,00 Kr „136,25*
Antwerpen Fres. 77 Fres. e
Buenos Aires**, loko ct. pap. 475 ctvs. pap. 84,55

Julitermin. bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,75 nach Rotterdam 9,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 9,75 AC, nach Rotterdam 9,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,00 nach Rotterdam

5,50 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 18,35 nach

direkten Häfen 19,90 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 2. Auguſt. Weizen: Hardwinter II Aug./ Sept.
179 Donauer: 78,/79 kg 3 Aug. Sept. 170 79/80 kg
2 9 172 Barletta 80 kg ruſſ. Aug. Sept. 178 C. Roggen:
Südruſſ. 915 Pud Auguſt/ Sept. 145 bez., 929 Pud abgeladen
148x 9297, Pud Juli alt 148 Donau-Bulgarien 72/73 kg
Aug. Sept. 144x Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg
Juli 119 60/61 kg Juli alt 116 60/61 kg Auguſt 114
60,61 kg Sept. 113 A. Mais: Mixed: Dampfer Bulgaria
123x dreihäfig Aug. 121 AC., Dezbr. Jan. amerikan. Rye terms
112 A. La Plata: Juni Juli 122 C Juli Aug 120X Aug.
Sept. 119x C.

Rotterdam, 2. Auguſt. Weizen: Amerikaner Red winter II
Juli Aug. 165 Segler- Qualität 176 C. Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 177 C. Barletta 81 kg Juli/ Aug. 177 Ulka: 92
Pud prompt 170 925 Pud prompt 171 980 Pud prompt
172 9 Pud 35 Pfd. 3 Aug. Sept. 170x 10 Pud prompt
174 AC, 10 Pud 3 o Aug. Sept. 1714 A. Rumänier: 76/77 kg
5 o Aug. Sept. 166 3 o Aug. Sept. 168 79/80 Kg 2
Aug. Sept. 170 Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt
147 929 Pud prompt 148 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg achttägig 120 Aug. 1164 Hafer: Nordruſſ.:
47/48 kg Auguſt 132-135 Oktober 132 50/51 kg prompt
136 140 Mais Amerikaner Juli Aug. 1241 c. La Plata
Rye terms Juli Aug. 125 C.

WochenMarktberichte.
Bericht uber Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 2. Aug. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:Die Marktlage hat ſich wenig geändert, die kleinen Suluhren feinſter

Qualitäten wurden zu unveränderten Preiſen geräumt, abweichende
Qualitäten fanden weniger Beachtung. Jn ruſſiſcher Molkereibutter
war die Zufuhren größer, die Forderungen für feinſte Qualitäten
bleiben aber immer noch hoch. Die heutigen Notierungen ſind Hof-
und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 117 119 AC, do. IIa Qualität
113--117 A. Schmalz: Die zunehmende Nachfrage für Schmalz
und alle Schweineprodukte ermöglichte es den Packern, ihre Be
ſtrebungen, höhere Preiſe für ihre Produkte zu erzielen, mit größerem
Erfolg fortzuſetzen. Die Schmalzpreiſe konnten innerhalb einer Woche
um 1 C pro Zentner anziehen. Nach Berichten von drüben ſind
weitere Steigerungen wahrſcheinlich, da die Märkte unter der Kontrolle
der Packer ſtehen. Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern
Steam 44,75 45,25 AC., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,50
Berliner Stadtſchmalz Krone 46,00 Berliner Bratenſchmalz Korn
blume 48,00--52,00 in Tierces. Speck: Markt unverändert.

Viehmärkte.
Berlin, 2. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden
269 Rinder, 2058 Kälber, 2180 Schafe, 9935 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark Gr für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 83--87; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
72--79 e. geringe Saugkälber 55--65 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 74--77;
e. i rer Hammel und Schafe (Merzſchafe) 65--70; d. Hol
tat iederungsſchafe Schweine a. volleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220-280 Pfd. ſchwer 68 b. fleiſchige 66—67 e. gering
entwickelte 63--65 d. Sauen 63 für 100 Pfd. mit 20 ra.
Verlauf und Tendenz des Marktes Vom Rinderauſtrieb blieben etwa
30 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Der
Schafauftrieb wurde bis auf etwa 580 Stück magere Ware geräumt.
Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

Hamburg, 2. Aug. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 4 e bis ha m geh dgewich u

s wur ezahlt für 50 ebendgewicht nach ug vereinbarter nebenſtehender Tara. vus
Montag Dienstag Mittwoch
81. 7. 1. 8. 2. 8.Beſte ſchwere reine Schweine 643-—65 654 66 20 T.

Schwere Mittelware 65 65 66 66 22Gute leichte Mittelware 65 66 66 664 22
Geringere Mittelware 62 64 63-65 24Sauen nach Qualität 58-62 598--62 58--62 ſchw.

Der Handel war lebhaft recht lebhaft ſehr lebhaft

Waren und Produktenberxichte,

Oſte Hamburg, 2. Auguſt. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176 178. oggen feſt, Mecdlenburger und Altmärker
150 158, ruſſiſcher cif. Pud 10/15, Aug. 111,00. Gerſtefeſt, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 94,50. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 155--158.
Mais ſtetig, Americ. mixed cif. 105,50, La Plata eif. Juli-Aug. 105,50.veſt 2. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 18,98 Gd., 16,00 Br.,

per April 16,46 Gd., 16,48 Br. Roggen per Oktober 12,88 Gd.,
12,00 Br. Hafer per Oktober 11,60 Gd., 11,62 Br. Mais per
Auguſt 15,86 Gd., 15,88 Br., per September Gd., Br.,
per Mai 12,10 Gd., 12,00 Br.

Paris, 2. Auguſt. (Anfang). Weizen ruhig, per Auguſt 28,30,
per September 22,65, per September Dezember 22,60. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,15, per November-Februar 15,35.

Paris, 2. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 28,25,
per September 22,65, per September Dezember 22,65. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November Februar 15,50.
der ſnerven 2. Auguſt. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,

ruhig.
London, 2. Auguſt. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.
Rew-Yort, 2. Äuguſt. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

89 per September 89 per Dez. 91 per Mai 93, per Juli
Mais per Sept. 60, per Dezember per Mai

Mehl 3,50. Getreidefracht 1/,.
Chieago, 2. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Sept. 84!/,, per Dez.

86 Mais per September 53
Raps.Peſt, 2. Auguſt. Raps per Auguſt 24,20 Gd., 24,40 Br.

Zucker.
Hamburg, 2. Auguſt, vorm. (Anfangsbericht). r

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 19,85, per Sept. 19,45, per Oktober 18,25, per Dez.
18,00, per März 18,80, per Mai 18,65. Tendenz Stetig

Damburg, 2. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord am
burg per Auguſt 20,85, per September 19,70, per Oktober 18,55, per
Dezember 18,18, per März 18,50, per Mai 18,75. Stetig.London, 2. Auguſt. 9600 Java gucker loko ruhig, 11 ſh. 3 d.
nom., Rüben Rohzucker loko feſter, 10 ſh. 113/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 38 G., Dezember 39 G.,
März 39 G., Mai 40 G. Tendenz: Ruhig.Hamburg, 2. Auguſt, nachm. Kaffee TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 381/ G., Dezbr. 39 G., März
39 G., Mai 40 G. Tendenz: Ruhig.
ob Frherdam, 2. Auguſt. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 29 2

Havre, 2. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 47,50,
Dezember 47,50, März 47,75, Mai 48,25. Tendenz Behauptet.

NewYork, 2. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte niedr.
Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 36 000 Sack.

Petroleum.tof Hamburg 2. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 2. Auguſt. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
17 P u. Br., do. Auguſt 171], Br., do. per September 17* Br.,
do. per Okt.Dez. 18 Br. Ruhig.New York, 2. Auguſt. (Tekegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 2. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,50 G., Aug.
Sept. 17,50 G., Sept. Dez. 17,50 G.

Paris, 2. Auguſt. (Anfangsbericht), Spiritus matt, Auguſt 49,25,
Sept. 47,00, Sept. Dez. 42,00, JanuarApril 39,25.

Paris, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Auguſt 49,00,
September 47,00, September Dezember 41,50, JanuarApril 39,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,10

21,00 Mk., Speiſebohnen Weiße) 26,00-36,00 Mk., Linſen 24,00 is
40,00 Mk. alles für 100 g.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. Auguſt Rübsl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 2. Auguſt. Rüböl ruhig, loco unverzollt
Amſterdam, 2. AÄuguſt. Leinöl ſlau, loco 19,

Sept. Dez. 191/,, Jan.-Mai 19 0,50Paris, 2. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rübsl ruhig, Auguſt 50,50,
Septbr. 50,50, Sept. Dez. 50,50, Jan.April 50,50.

NewYork, 2. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,60, do. Rohe und Brothers 7,60.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 2. Aug. Kartoffelſtärke 27,50-—28,00 Mk., Kartoffelmehl

27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 1. Auguſt. Kartoffelſtärke 27/4-—28 Mk., Feier ys

272--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Aug. Sept. 28—-28 Mk., Superior Stärke 28--28 Mk.,
SuperiorMehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm. uMagdeburg, 2. Auguſt. Eßkartoffeln 7,00--7,60 Mk. für
100 Kilogramm.

M Fleiſch. Butter. Eier del 008 bis
Magdeburg, 2. Auguſt. Rindfleiſch im Großhan

1,08 Mk., von der Keule Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,80--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,10--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2. Auguſt. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krummi

ſtroh 3,20-83,80 Mk., Heu 7,50-—8,00 M. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 2. Auguſt. Baumwolle,. Ruhig.

loco ?Ää Pfg.
Antwerpen, 2. Auguſt. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt

5,12 bez., März 5,12 Käufer. Behauptet.
Habre, 2. Auguſt. 3 Uhr. Wolle. Auguſt 186,00,

März 170,00. Tendenz: ge
Liverpool, 2. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 600 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

48,00.
Sept.

Upland middling

Per Auguſt 5,80, Per Dez.Jan. 6,88,
Aug.-Sept. 5,79, „Jan.-Febr. 5,84,
Sept.Okt. 5,80, Febr.März 5,84,

Okt. -Nov. 5,81, „März-April 5,85,
Nov.Dez. 5,82, „April-Mai 5,86.

Metalle.
Amſterdam, 2. Auguſt. Bancazinn feſt, loco 91
London, 2. Aug. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl.,

per 3 Monate 69 Lſirl., Blei, ſpan. 14i/1 Lſtrl., engl. 148/, Lſtri.,
Zinn 151 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants ah. d. Warrants Middlesborough III 46 eh. 4 d.

were Rio de Janeiro, 1. Auguſt Wechſel auf London 17

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Juſergth
derantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156
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